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Liebe Schachfreunde,

wieder liegt ein Sommer hinter uns und eine frische Schachsaison
vor uns. Die letzte Zeit war ja von mehreren Neuerungen geprägt,
vor allem durch unser neues Mietverhältnis mit der Stadt Reutlingen
und den Ruhestand von Frau Schneider.

Ich denke, dass wir den Umschwung gut gemeistert haben, dennoch
hoffe ich, dass das Engagement in punkto Aufräumen nicht
nachlässt.

Die neue Satzung ist notariell beglaubigt worden, und unser
Seniorenwart Hans Pietsch ist somit auch höchst offiziell in den
Vorstand aufgenommen worden.

Das Open, das dieses Jahr leider ausfallen musste, soll im nächsten
Jahr wieder neu stattfinden. Die Räume bei Bosch erscheinen uns
als die am geeignetsten derzeit. Ich hoffe, dass sich viele Mitarbeiter
dazu finden, die zum guten Gelingen beitragen werden.

Die neue Saison sieht auch eine neugegründete 5. Mannschaft,
die mit Jugendspielern besetzt ist. Ich freue mich, dass unter den
jungen Spielern die Begeisterung für Schach nicht nachlässt und
wünsche dieser Mannschaft und natürlich auch allen anderen ein
gutes Gelingen!

  Euer Oliver Maas
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Unser Verein wurde 1921
gegründet. Wir sind aktuell
80 aktive Schachfreunde,
darunter 36 jugendliche Spieler
unter 21 Jahren.
In der Verbandsrunde bieten wir
mit fünf Mannschaften Spiel­
möglichkeiten von der B­Klasse
bis zur Bezirksliga.
Traditionell richtet der Verein
über die Pfingstfeiertage die
Reutlinger Stadtmeisterschaft
aus. Für 2008 ist dieses sehr

beliebte Open wieder geplant.
Unsere Senioren treffen sich
Montags (vgl. S.19), die Jugend
trainiert Freitags ab 18:00 Uhr,
das Training für alle mit inter­
nen Turnieren findet Freitags ab
19 Uhr statt (vgl. S16). Unsere
Spielräume finden Sie in
Reutlingen­Betzingen in der
Eisenbahnstr.14.
Neue Schachfreunde sind
immer herzlich willkommen !

WS

Das „gelbe Haus“in der Eisenbahnstr.14, Reutlingen­Betzingen im
Spätsommer 2007.  Foto WS

Der Verein : SV Reutlingen e.V.
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Verbandsspielrunde 2007/08
Bericht des Spielleiters

Wie startet der SV Reutlingen in
die kommende Verbandsspiel­
runde ?
Über den Abstieg unseres
Spitzenteams aus der Landesliga
(LL) in die Bezirksliga (BL)
haben wir im letzten Report,
Ausgabe 1/2007, berichtet.
Mittlerweile wissen wir, dass
uns etablierte LL­Mannschaften
(Steinlach und Neckartenzlin­
gen) in die BL begleiten. Der
direkte Wiederaufstieg wird
schwer.
Reutlingen 2 bekommt nach
dem unerwarteten Aufstieg un­
serer Dritten Gesellschaft in der
Kreisklasse (KK). Die Relegati­
onsrunde der letzten Saison hat
Ammerbuch gewonnen, so dass
ein Platz in der KK für den
Drittplatzieren der A­ Klasse,
Reutlingen 3, frei wurde.
Reutlingen 4 hat sich im Vorjahr
zu unserer Freude auf dem vier­
ten Platz in der A­ Klasse gehal­
ten.
Unsere Jugendspieler möchten
Erfahrung in den Mannschafts­

kämpfen sammeln. Ich freue
mich, dass wir wieder ein fünf­
tes Team in der B­ Klasse
melden können.

In allen Mannschaften konnte
ich neue oder reaktivierte
Schachfreunde melden :
Frank Klaffke ist wieder start­
klar und möchte unsere Erste
hin und wieder unterstützen.
Toll, dass uns Jozsef Barta treu
ist. Er nimmt den weiten Weg
von Brüssel auf sich, um Punkte
für Reutlingen zu erspielen !
In der zweiten Mannschaft
begrüssen wir SF Wolfgang
Liebert, der seinen Verein ge­
wechselt hat und uns in der
Kreisklasse unterstützen wird.
Außerdem freue ich mich, dass
Bernd Staufenberger nach zwei
Jahren Pause wieder zurück­
kommt. Dadurch treten wir mit
neun Stammspielern und einer
durchschnittlichen DWZ von
1733 „bullenstark“an.
Reutlingen 3 kompensiert den
Weggang von SF Erich Wurster
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durch unseren neuen Schach­
freund Ulrich Guhr. Er hat in
vereinsinternen Turnieren be­
reits auf sich aufmerksam ge­
macht.
In der vierten Mannschaft
spielen wieder beide Pion–Brü­
der und auch Florian Jetter tritt
nach seiner Bundeswehrzeit er­
neut an.

Ziele und Aufstellungen :

Bezirksliga Reutlingen 1

Brett DWZ
1 Oliver Maas 1989
2 Oliver Breitschädel 1964
3 Jozsef Barta ELO 2100
4 Thomas Frey 2013
5 Frank Hablizel 1897
6 Andy Junginger 1835
7 Peter Ziese 1777
8 Peter Flohrs, MF 1746
E1 Frank Klaffke 1955
E2 Wolfgang Keck 1844

Mannschaftsführer Peter Flohrs
wird in einer spielstarken Staffel
den Wiederaufstieg mit seinem
Team versuchen.

Kreisklasse Reutlingen 2

Brett DWZ
1 Philipp Jetter 1738
2 B. Staufenberger 1941
3 W. Schönenborn 1738
4 Wolfgang Liebert 1782
5 Peter Seynstahl 1751
6 Uli Huff, MF 1666
7 Andreas Feustel 1674
8 Andreas Csillag 1647
E1 Lothar Fischer 1660

Im Vorjahr hat Rt2 zu unbestän­
dig gespielt. Gegen einen der
beiden Aufsteiger (Ammerbuch)
wurde souverän gewonnen.
Einen wichtigen Punkte verloren
wir beim Absteiger Dettingen 2.
So wurde die Relegationchance
mit dem dritten Platz knapp ver­
passt.
Dieses Jahr wollen wir mehr !
Allerdings ist mit Rottenburg
und Metzingen die Konkurrenz
um den Aufstieg in die Bezirks­
liga hart.
Zum Sa iso nauft akt , am
21.Oktober, treffen wir im
Lokalderby auf Reutlingen 3 !
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Kreisklasse Reutlingen 3

Brett DWZ
1 Roland Tröge 1690
2 Günter Laade 1630
3 N. Portscheller 1585
4 Peter Mückl 1516
5 Ulrich Guhr — –
6 H. Spannenberger 1406
7 Günter Jeske, MF 1362
8 Peter Berth 1283
E1 Oswald Herrmann 1416
E2 Vladimir Danka 1360

In der Kreisklasse ist die Spiel­
stärke der gemeldeten Teams sehr
verschieden. Rt3 startet im hinteren
Feld. Die Spieler um MF Günter
Jeske werden trotzdem versuchen

die Klasse zu halten, auch wenn es
auf dem Papier schwer sein wird.
Siegchancen sehe ich gegen
Bebenhausen 4 am 18.November,
sowie gegen Steinlach 3 am
16.Dezember. Wenn der Klassener­
halt klappen soll, müssen diese
Kämpfe gewonnen werden. Viel
Erfolg dazu !

A­ Klasse Reutlingen 4

Brett DWZ
1 Konrad Finckh 1394
2 Oliver Petersen, MF1375
3 Mathias Pion 1454
4 Stefan Pion 1364
5 Florian Jetter 1348
6 Klaus­Dieter Baur 1221
7 Norman Walker ca 1200
8 Peter Holoch 1381
E1 Hans Pietsch 1370
E2 Eberhard Klein 1134
E3 Manuel Maier 1065

Oliver Petersen übernimmt die
Mannschaft von Peter Holoch, dem
wir für sein Engagement als Mann­
schaftsführer von Rt4 herzlich dan­
ken !
Sportlich sollte das Ergebnis vom
Vorjahr (4.Platz) bestätigt werden.
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B­ Klasse Reutlingen 5

Brett DWZ
1 Arni Lehmeier, MF 1400
2 Patrick Wittek 1164
3 Pavlos Dimitriadis 992
4 Marko Hildenbrand ~1200
5 Maxim Tolchinski
6 Titus Kaptein
7 Jan Fuss 798
8 Christian Kuttler
E1 Julian Werner
E2 Hans­Christoph Böhringer
E3 Daniel Häuser
E4 Olaf Barysch
E5 Christian Benning
E6 David Seiler
E7 Henrik Brinkmann
E8 Julius Steib
Suuuuper ! Dank der erfolgreichen
Jugendarbeit von Andreas Feustel,
können wir nach einem Jahr Pause
wieder ein fünftes Team melden.
Ich wünsche Arni Lehmeier viel
Erfolg und Freude für seine erste
Saison mit Verantwortung als
Mannschaftsführer .
Arni‘s Kommentar :
“Hätte ich diesen Bericht ein Jahr
früher geschrieben, so könnte ich
bei Reutlingen V von einer reinen
Jugendmannschaft reden. Meine

Zeit als Jugendlicher ist allerdings
bereits vorbei, und deshalb kann
ich das nur bedingt.
Das Ziel einer solchen “Jugend­
mannschaft” ist in erster Linie
natürlich, den jungen Spielern das
Turnierschach näher zu bringen
und sie damit zu fördern. Doch dies
soll keineswegs bedeuten, dass wir
nur als Kanonenfutter dienen wer­
den, sondern ich bin überzeugt,
dass wir uns nicht blamieren!”,

Die kommende Saison startet am
23.09. und endet am 25.Mai 2008.
An 20 Spieltagen wird eine der
fünf Reutlinger Mannschaften
Heimrecht haben. Nutzen Sie die
Gelegenheit und schauen Sonntags
in unseren Spielräumen in Betzin­
gen vorbei ! Es wird viele spannen­
de Begegnungen geben. Sämtliche
Termine finden Sie auf den nächs­
ten Seiten .

Ich wünsche allen Aktiven einen
guten Start in die kommende
Saison und viel Freude am Brett !

Winfried Schönenborn
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September 2007 Ergebnis
23.09. BKl Reutlingen 5 SW Münsingen :
30.09. LL Bebenhausen 3 Reutlingen 1 :

Oktober 2007
07.10. AKl Lichtenstein 1 Reutlingen 4 :
14.10. BKl Steinlach 4 Reutlingen 5 :
21.10. KK Reutlingen 2 Reutlingen 3 :
28.10. LL Reutlingen 1 Steinlach 1 :

November 2007
04.11. AKl Reutlingen 4 Schönbuch 2 :
11.11. LL Neckartenzlingen 1 Reutlingen 1 :
18.11. KK Tübingen 3 Reutlingen 2 :
18.11. KK Reutlingen 3 Bebenhausen 4 :

Dezember 2007
02.12. LL Reutlingen 1 Grafenberg 1 :
02.12. AKl Tübingen 4 Reutlingen 4 :
09.12. BKl Reutlingen 5 Roch.Metzingen :
16.12. KK Reutlingen 2 Metzingen 1 :
16.12. KK Steinlach 3 Reutlingen 3 :
16.12. AKl Reutlingen 4 Metzingen 2 :

Januar 2008
13.01. LL Ammerbuch 1 Reutlingen 1 :
13.01. BKl Dettingen 3 Reutlingen 5 :
20.01. KK Rottenburg 1 Reutlingen 2 :
20.01. KK Reutlingen 3 Steinlach 2 :
27.01. AKl Pfullingen 5 Reutlingen 4 :

Februar 2008
03.02. KK Reutlingen 2 Pliezhausen 1 :
03.02. KK Urach 2 Reutlingen 3 :

Termine Verbandsrunde 2007/08
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Termine Verbandsrunde 2007/08
Februar 2008

10.02. AKl Reutlingen 4 Pfullingen 4 :
10.02. BKl Reutlingen 5 Hohentübingen2 :
17.02. LL Reutlingen 1 Dettingen 1 :
24.02. KK Reutlingen 2 Bebenhausen 4 :
24.02. KK Pliezhausen 1 Reutlingen 3 :
24.02. BKl Urach 4 Reutlingen 5 :

März 2008
09.03. LL Pfullingen 3 Reutlingen 1 :
09.03. BKl Reutlingen 5 Urach 3 :
16.03. AKl Dettingen 2 Reutlingen 4 :
30.03. LL Tübingen 2 Reutlingen 1 :
30.03. BKl Ammerbuch 2 Reutlingen 5 :

April 2008
06.04. KK Steinlach 3 Reutlingen 2 :
06.04. KK Reutlingen 3 Tübingen 3 :
13.04. AKl Reutlingen 4 Hohentübingen1 :
13.04. BKl Reutlingen 5 Pliezhausen 2 :
20.04. KK Reutlingen 2 Steinlach 2 :
20.04. KK Metzingen 1 Reutlingen 3 :
27.04. LL Reutlingen 1 Ostfildern 1 :
27.04. BKl Lichtenstein 2 Reutlingen 5 :

Mai 2008
18.05. KK Urach 2 Reutlingen 2 :
18.05. KK Reutlingen 3 Rottenburg 1 :
25.05. AKl Schönbuch 3 Reutlingen 4 :
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Das Highlight in diesem Som­
mer 2007 war mit Sicherheit das
Pokalturnier! „Der Pokal“ist ja
bekannt dafür, dass es des Öfte­
ren Überraschungen gibt; so
auch dieses Jahr:
Es siegte unser Schachfreund
Ulrich Huff gegen Oliver Breit­
schädel im Finale, das durch ein
Entscheidungsblitz mit ver­
tauschten Farben entschieden
wurde, nachdem das reguläre
Spiel mit einem Remis geendet
hatte. Hiermit gewinnt seit lan­
gem einmal wieder ein Spieler
der 2.Mannschaft den Pokal und
das nicht etwa durch Losglück,
sondern durch Überwinden von
drei Spielern der 1.Mannschaft
(!) und einem Spieler der
2.Mannschaft.
Das zweite Turnier in diesem
Sommer war das Sommertur­
nier. Es bestand aus:
3 Thematurnieren, einem Blitz,
einem Chess960 und einem
Schnellschach.
Die Ergebnisse aller Turniere
wurden zusammen addiert zu
einem Gesamtergebnis.

Auch hier war es bis zum Ende
spannend, denn vor dem letzten
Turnier waren Peter Ziese und
Frank Hablizel gleich auf und
die Entscheidung über den Ge­
samtsieg hing also von diesem
Schnellschach­Turnier ab. Hier
sicherte sich Peter Ziese, mit 5
von 5 möglichen Punkten, den
Sieg im Sommerturnier. Auf den
Plätzen folgten Frank Hablizel
und Philipp Jetter. Die Ergebnis­
se sind dernachstehenden Tabel­
le zu entnehmen.
Des Weiteren möchte ich alle
Schachfreunde des SV Reutlin­
gen einladen an der diesjährigen
Vereinsmeisterschaft teilzuneh­
men. Die Ausschreibung finden
sie zusammen mit der Aus­
schreibung für den Pokal 2008
in diesem Schachreport.
Ich möchte allen Gewinnern
herzlich gratulieren und wün­
sche ihnen und allen anderen
Schachfreunden viel Erfolg in
der kommenden Saison und vie­
le Punkte für die Reutlinger
Mannschaften.
Philipp Jetter

Interne Turniere
Bericht des  Turnierleiters
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Endstand Sommerturnier 2007  .

Spieler Thema1 Thema2 Thema3  Summe

Blitz Chess960    Schnellsch  .

1. Ziese 3 3,5 4 5 5 20,5

2. Hablizel 5 4 3 3 3,5 18,5

3. Jetter P. 3 3,5 3 3 2,5 3,5 16

4. Huff 3 2 4 4 13

5. Liebert 3 2,5 4 3 12,5

6. Flohrs 3,5 3,5 2 2 11

7. Feustel 2 3 2 3 10

8. Maas 4,5 5 9,5

9. Guhr 2,5 5 7,5

10. Schlemminger 1,5 3,5 2  7

11. Csillag 1 2,5 3 6,5

11. Finckh 2 2,5 2 6,5

13. Peinelt 2 2 2 6

14. Aralbaiev 2,5 3 5,5

15. Walker 3 2  5

16. Hildenbrandt 2 1,5 1 4,5

16. Pietsch 2,5 2 4,5

18. Becker 4 4

18. Baur 1 2 1 4

19. Jeske 2 1 3

19. Laade 3 3

19. Mückl 3 3

...vor weiteren 5 Teilnehmern
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7 Runden Schweizer System

90 Minuten Bedenkzeit pro Spieler und Partie
Beginn jeweils 19:30 Uhr, Termine siehe Terminkalender.

Wie schon im letzten Jahr muss die Partie einer Runde bis zum
jeweiligen Rundentermin (inklusive) gespielt sein, damit ich noch
am selben Abend die neue Runde auslosen kann,
nicht eingegangene Ergebnisse werden genullt.
Anmeldeschluss und Auslosung ist der 28.September.
Bsp.: Der letzt mögliche Termin die erste Runde zu spielen ist der
12.Oktober, da hier VM(1) im Terminkalender notiert ist

Teilnahmeberechtigt sind nur Mitglieder des SV Reutlingen!

Meldungen können nach den Spielen auch per Email an mich gesendet werden
(KingPhlix@web.de). Ich wünsche allen Teilnehmern viel Erfolg und Freude an
diesen Turnieren. Philipp Jetter

Turnierausschreibung Vereinsmeisterschaft 2008

Turnierausschreibung Pokalmeisterschaft 2008
90 Minuten Bedenkzeit pro Spieler und Partie, ko–System,
bei Remis entscheidet eine Blitzpartie mit vertauschten Farben.

Beginn jeweils 19:30 Uhr, Termine siehe Terminkalender.

Offene Plätze nach der ersten Runde werde ich nach eigenem Er­
messen auffüllen (mit Jugendspielern als Training). Die erste Runde
wird am 18.04.2008 stattfinden. Die weiteren Termine werden noch
bekannt gegeben.

Teilnahmeberechtigt sind alle Vereinsmitglieder.

PDF created with pdfFactory Pro trial version www.pdffactory.com

mailto:KingPhlix@web.de


13

Ausschreibung
 „Schönste Partie der Saison 2007/08“

Gesucht wird die „schönste“Partie der Verbandsrunde 2007/2008.
Alle aktiven Vereinsspieler sind aufgerufen ihre schönste Partie aus
den Mannschaftsspielen einzureichen.
Kriterien :

⇒ besondere taktische Leistung (Kombi, Opfer, Mattangriff...),
oder

⇒ besondere strategische Leistung (guter Plan zum Partiesieg),
oder

⇒ besondere Endspielbehandlung, oder

⇒ besondere kämpferische Leistung (Kampf über >40 Züge,
Ausgleich oder Sieg trotz schlechterer Stellung, wichtiger
Punkt für die Mannschaft)

Wir suchen eine Partie, die idealerweise mehrere dieser Kriterien
erfüllt.
Preis : 1) Geldpreis 30 EUR

2) Urkunde mit Schach–Anstecknadel
3) Druck mit Kommentar im nächsten Schachreport

Bitte schicken Sie Ihre Notation an eines der Jurymitglieder.
Abgabeschluss ist Sonntag, der 20.April 2008.

Jury : Oliver Breitschädel, Frank Hablizel, Winfried Schönenborn
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„Meine schönste Partie“

Winfried Schönenborn  — Peter Ziese
Vereinsmeisterschaft 2007, 7.Runde, 13.04.07

B06, Moderne Verteidigung

„Meine schönsten Partien“,
unter diesem Motto schreiben
zahlreiche Großmeister Bücher.
Im Amateurlager gibt es auch
immer wieder atemberaubende
Kämpfe, die sich lohnen nach­
zuspielen.
Deshalb starten wir mit dieser
Ausgabe des Schach Report eine
Serie zur Würdigung besonderer
sportlicher Leistungen in unse­
rem Verein.
Als Jurymitglieder habe ich
meine Schiedsrichterkollegen
Frank Hablizel und Oliver Breit­
schädel gewonnen. Unsere eige­
nen Partien sind von diesem

Wettbewerb natürlich ausge­
schlossen.
Machen Sie mit ! Reichen Sie
uns Ihre tollste Partie der vor
uns liegenden Saison ein.
Angeregt durch Andreas Csillag,
der eine Veröffentlichung in
Schachzeitungen anregte, zeigen
wir heute als kick­off für diese
Serie eine Partie der letzten
Vereinsmeisterschaft zwischen
Peter Ziese und mir. Es ging um
den dritten Platz in der Meister­
schaft.
Viel Spaß beim Nachspielen der
Begegnungen !
Winfried Schönenborn

Kommentar Andreas Csillag :

­ Schwarz beginnt agressiv und
hilft Weiß sich zu entwickeln.
­ Weiß opfert drei Bauern für
weitere Entwicklung und tanzt
danach auf allen schwarzen Fel­
dern.

­ Die Spannung entsteht durch
die Frage, kann sich Schwarz
rechtzeitig stabilisieren? Wenn
ja, gewinnt Schwarz mit 3 Bau­
ern.
­ Der Wunsch nach Stablisie­
rung führt schliesslich zu den
schwarzen Verlustzügen 16 ...
Sd5 und 21....Tf8

PDF created with pdfFactory Pro trial version www.pdffactory.com



15

1. e4 g6
2. d4 Lg7
3. Sf3 c5
4. Le3 Da5+
5. c3 cxd4
6. Lxd4 LxLd4
7. SxLd4 Sc6
8. Sd2 SxSd4
9. cxSd4 Db4
10. Lc4 Dxb2
11. 0­0 Dxd4
12. Df3 Sf6
13. e5 Dxe5
14. Tfe1 Df5
15. Db3 e6
16. Db4 Sd5 ?

17. LxSd5 DxLd5
18. Se4 Kd8
19. Tad1 Dc6
20. Tc1 Db6
21. Dc3 Tf8 ?

22. Df6+ Ke8
23. Tcd1 d5

24. Txd5 ! exTd5
25. Sd6+ Kd7
26. De7+ Kc6
27. Tc1+ Dc5
28. TxDc5 KxTc5
29. SxLc8+

1 : 0

PDF created with pdfFactory Pro trial version www.pdffactory.com



16

Terminkalender SV Reutlingen 2007/08
September 2007

21.09.07 19:30 Uhr Schnellschach Runde 1
28.09.07 18:00 Uhr Jugendmeisterschaft Runde 1

Oktober 2007
05.10.07 19:30 Uhr Blitzturnier Runde 1
12.10.07 19:30 Uhr Vereinsmeisterschaft Runde 1
19.10.07 18:00 Uhr

19:30 Uhr
Jugendmeisterschaft Runde 2
Chess_960 Runde 2

26.10.07 19:30 Uhr Simultanschach („einer gegen alle“)
November 2007

02.11.07 19:30 Uhr Schnellschach Runde 2
09.11.07 19:30 Uhr Blitzturnier Runde 2
16.11.07 18:00 Uhr

19:30 Uhr
Jugendmeisterschaft Runde 3
Vereinsmeisterschaft Runde 2

23.11.07 19:30 Uhr Chess_960 Runde 3
30.11.07 19:30 Uhr Schnellschach Runde 3

Dezember 2007
07.12.07 18:00 Uhr

19:30 Uhr
Jugendmeisterschaft Runde 4
Blitzturnier Runde 3

14.12.07 19:30 Uhr Vereinsmeisterschaft Runde 3
21.12.07 19:30 Uhr Chess_960 Runde 4
28.12.07 19:30 Uhr Weihnachtsferien, kein Spielbetrieb

Januar 2008
06.01.08 14:00 Uhr Dreikönigsturnier

(Ort wird noch bekannt gegeben)
11.01.08 19:30 Uhr Blitzturnier Runde 4
18.01.08 19:30 Uhr Vereinsmeisterschaft Runde 4
25.01.08 18:00 Uhr

19:30 Uhr
Jugendmeisterschaft Runde 5
Chess_960 Runde 5
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Februar 2008
01.02.08 19:30 Uhr Blitzturnier Runde 5
08.02.08 19:30 Uhr Vereinsmeisterschaft Runde 5
15.02.08 18:00 Uhr

19:30 Uhr
Jugendmeisterschaft Runde 6
Chess_960 Runde 6

22.02.08 19:30 Uhr Simultanschach („einer gegen alle“)
29.02.08 19:30 Uhr Schnellschach Runde 4

März 2008
07.03.08 18:00 Uhr

19:30 Uhr
20:00 Uhr

Jugendmeisterschaft Runde 7
Blitzturnier Runde 6
Siegerehrung Jugendturnier

14.03.08 19:30 Uhr Vereinsmeisterschaft Runde 6
21.03.08 entfällt Karfreitag — kein Spielbetrieb !
28.03.08 19:30 Uhr Schnellschach Runde 5

April 2008
04.04.08 19:30 Uhr Blitzturnier Runde 7
11.04.08 19:30 Uhr Vereinsmeisterschaft Runde 7
18.04.08 19:30 Uhr Pokalturnier Runde 1
25.04.08 siehe

Einladung
Jahreshauptversammlung

Terminkalender SV Reutlingen 2007/08

Aktuelle Infos im Internet :
(1) www.schachverband­wuerttemberg.de/
(2) www.reutlingen.schachvereine.de/
(3) Immer wissen, was läuft ? Dann sende Deine Mailadresse an :

winfried.schoenenborn@t­online.de
(4) Schachergebnisse am Sonntag : www.ergebnisse.svw.info/
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Sommer­ und Schachpause
gehen zu Ende!

Unser Jahresausflug liegt, (als
dieser Bericht geschrieben wur­
de) noch vor uns. Am Mittwoch,
dem 12. September, fahren wir
nach Sigmaringen. Wir fahren
wieder mit der Bahn, kein Son­
derzug! Mehr als 20 Teilnehmer
werden es nicht werden. Gesel­
ligkeit wird an diesem Tag groß
geschrieben und das Schloss
Sigmaringen, Schloss der

Hohenzollern, werden wir auch
besuchen.

Schauen wir zurück in den Mai !
Am Samstag, dem 5. Mai, wur­
de das Kreis­Senioren­Turnier
in Ammerbuch ausgetragen.
Unser Verein war mit den SF
Andreas Csillag, Günter Laade,
Peter Mückl u. Roland Tröge
stark vertreten. Roland Tröge
holte für die „Rüstigen“den ers­
ten Preis mit Pokal. (siehe Bild)

Seite der junggebliebenen Schachfreunde

Roland Tröge am Brett nach Gewinn des Kreis– Seniorenturniers, Foto HP

PDF created with pdfFactory Pro trial version www.pdffactory.com



19

In den letzten Jahren haben wir
regelmäßig mit Pfullingen eine
Senioren­Mannschaft zur Württ.
S e n i o r e n ­ M a n n s c h a f t s ­
Meisterschaft gemeldet. In die­
sem Jahr ist kein Interesse bei
den Schachfreunden, die in den
vergangenen Jahren teilgenom­
men haben, vorhanden. Die An­
fahrtswege z.B. Schw.Gmünd
oder Neckarsulm, sind zu weit.
Am Montag, den 1.Oktober,
treffen wir uns wieder zu den
Montags­Spielnachmittagen,
immer ab 15 Uhr.
Erster Montag im Monat : Partie
am Demobrett von Schachfreun­
den vorgeführt, danach freies
Spiel!

Am zweiten Montag im Monat
läuft regelmäßig unser Winter­
turnier, oder freies Spiel für
Schachfreunde die nicht im
Winterturnier spielen.
Wie immer sind unsere Mon­
tags­Spielnachmittage für jeder­
mann offen.

Termine:
1. Okt. 8. Okt.
5. Nov. 12. Nov.
3. Dez. 10. Dez.
7. Jan. 14. Jan.
4. Febr. Rosenmontag!
11.Febr.
3. März 10. März
7. April 14. April
Hans Pietsch

7 Doppelrunden Schweizer System

30 Minuten Bedenkzeit pro Spieler und Partie

Gespielt werden 2 Partien pro Runde mit dem gleichen Partner,
wechselweise Weiß u. Schwarz.

Um in die Wertung zu kommen müssen mindestens 10 Partien ge­
spielt werden.

Turnierausschreibung Seniorenmeisterschaft
2008
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Schachjugend
Bericht des Jugendleiters

Das meist farblose Sommerhalb­
jahr brachte im Juni einen
unerwartet schönen Erfolg in der
Bezirksjugendliga. Geführt von
Patrick Wittek erkämpfte sich in
der Gruppe Reutlingen unsere
U16­Mannschaft den ersten und
unsere U12­Mannschaft den
zweiten Platz. Im Finale gegen
die Gruppe Göppingen/Filstal
erkämpften sich die Reutlinger
U16 Silber (Gold ging an die SG
Altbach/Filder) und die U12

kam trotz deutlicher Ersatz­
schwächung incl. eines freien
Bretts noch auf Bronze.

Unser Sommerturnier war mit
insgesamt 19 Spielern ebenfalls
gut besucht. Sieger im unge­
wohnten Chess960 waren in der
Jahrgangsgruppe ‘94 und jünger
Jan Fuss vor Christian Kuttler
und Arne Morlok. Bei den älte­
ren waren nach der 7. Runde die
ersten drei Plätze punktgleich.

Unsere Mannschaft in der BJL U16 (v. l. n. r.): Pavlos Dimitriadis,
Marco Hildenbrand, Patrick Wittek, Julian Werner Foto AF
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Erst im nachfolgenden Blitz
konnte sich Patrick Wittek vor
Pavlos Dimitriadis und Marco
Hildenbrand durchsetzen. Ihnen
allen an dieser Stelle nochmals
herzlichen Glückwunsch.

Die Vereinsjugend präsentierte
sich auf der Sportveranstaltung
Be4Kids und wirkte auch beim
Ferien­programm der Stadt
Reutlingen mit. Trotz des
wechselhaften Wetters, das in

einem heftigen Gewitterschauer
kulminierte, war Be4Kids und
auch unser Stand (zeitweise um­
gezogen unter das schützende
Vordach der Sporthalle) gut
besucht. Allen Helfern und
insbesondere Andreas Csillag an
dieser Stelle herzlichen Dank für
die Organisation. "Spiel&Spass
mit Schach" ist inzwischen ein
fester Bestandteil des Ferienpro­
gramms der Stadt Reutlingen.
Wir sind schon zum 26. Mal in

Tammer Jugendopen (vlnr: Marco Hildenbrand, Jan Fuss, Pavlos Dimitri­
adis, Titus Kaptein, Patrick Wittek, Olaf Barysch, Julian Werner), Foto AF
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Folge dabei. Diesen Sommer
fanden sich vielleicht auch
aufgrund des durchwachsenen
Wetters erfreuliche 25 Kinder ein.
Peter Ziese und Philipp Jetter
halfen wie immer sehr tatkräftig
mit. Vielen Dank!

Neben all diesen Aktivitäten fand
der eine oder andere auch noch
den Weg zu externen Turnieren.
Allen voran waren wir mit sieben
Spielern im großen Tammer
Jugendturnier vertreten. Auf der
Bezirks­Blitz­Einzelmeisterschaft
erkämpfte sich Jan Fuss den
undankbaren 4. Platz in der U12.
Dennoch eine schöne Leistung!
Herzlichen Glückwunsch!

Einen besonders schönen
Sommerabschluss bescherten uns
unsere Pfullinger Schachfreunde.
Wir waren die Gastgeber und
organisierten mit insgesamt 32
Kindern ein Freundschaftsspiel
am letzten Spieltag. Das Ergebnis
ist Nebensache, dabeisein zählt.
Es gab gerade an den ersten Bret­
tern durchaus spannende Partien
und ich denke, es hat allen sehr
viel Freude gemacht. Ein würdi­
ger Abschluss vor der Ferien­
pause.

Ein Wermutstropfen war diesen
Sommer der Verlust unserer bei­
den Hoffnungsträger Elisabeth
und Jonathan Estedt. Sie verspre­
chen sich woanders noch
intensivere Leistungsförderung.
Mit ihren zahlreichen Preisen und
Medaillien haben sie dem Verein
viel Ehre eingebracht und mit
dazu beigetragen, dass der Kreis
Rt/Tü in der Jugendarbeit mehr
Beachtung erfährt. Wir freuen
uns, dass wir sie ein Stück
ihres noch jungen Schachlebens
mit begleiten durften und
wünschen ihnen viel Erfolg für
die Zukunft. Vielleicht können
wir sie eines Tages wieder in
Reutlingen begrüßen.
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Und wie geht es weiter? Wir
wagen diese Saison den großen
Schritt einer eigenen Jugend­
mannschaft in der B­Klasse. Mit
dem Mannschaftsführer Arni
Lehmeier wird das ein harter
Prüfstein, der neben dem rein
schachlichen Können auch
Mannschaft sdisz ip lin und
Durchhaltevermögen erfordert.
Zusätzlich werden wir versu­
chen, in der Bezirksjugendliga

eine Mannschaft zu etablieren
(Ausschreibung siehe Internet).
Natürlich wird es ein Wintertur­
nier geben, wir werden die Ver­
anstaltungen des Kreises und
des Bezirks besuchen, sowie
auch das eine oder andere
Jugendopen. Sicher ein gut ge­
fülltes Programm, das viel
Spielfreude verspricht.
Andreas Feustel

Unsere Mannschaft, BJL U12 (vlnr.): Daniel Häuser, Hans Christoph,
Böhringer, Jan Fuss, Christian Kuttler Foto AF
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Endstand Jugendturnier Ches960, Jahrgang 93 und älter
Rang Teilnehmer Punkte
*) 1. Wittek, Patrick 5.0
*) 2. Hildenbrand, Marc 5.0
*) 3. Dimitriadis, Pavl 5.0
4. Werner, Julian 3.0
4. Barysch, Olaf 3.0
6.  Seiler, David 2.0
6. Tolchinski, Maxim 2.0
6. Benning, Christia 2.0
9.  Schirm, Patrick 1.0
10. Kaptein, Titus 0.0

Die drei punkt­
gleichen Sieger im
Sommerturnier 2007
(v. l. n. r.):
Patrick Wittek,
Pavlos Dimitriadis
Marco Hildenbrand.

Foto AF
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Sieger Sommerturnier 2007 Jahrgang 1994 u. jünger
(v. l. n. r.): Jan Fuss, Christian Kuttler, Arne Morlok, Foto AF

Endstand Jugendturnier Chess960, ‘94 und jünger
Rang Teilnehmer Punkte
*) 1. Fuss, Jan 5.0
*) 2. Kuttler, Christian 5.0
3. Morlok, Arne 4.0
4. Böhringer, Hans­C 3.5
5. Brinkmann, Henrik 3.0
6. Eckert, Leon 2.5
7. Steib, Julius 2.0
8. Gerlach, Marius 1.0
9  Schwarz, Markus 1.0
*) Rangfolge im Blitz erkämpft.

PDF created with pdfFactory Pro trial version www.pdffactory.com



26

Turnierausschreibung Jugendmeisterschaft
2008

7 Runden Schweizer System
40 Minuten Bedenkzeit pro Spieler und Partie
Auslosung erfolgt in 2 Altersgruppen (Aufteilung nach Teilnehmer­
zahl). Es besteht Schreibpflicht.
Anwesenheitskontrolle ist jeweils um 18:00 Uhr, Spielbeginn um
18:10 Uhr.
Die Rangordnung bestimmt die Brettpunktzahl. Ist sie gleich, so
entscheidet die Feinwertung nach Buchholz. Bei Gleichstand nach
der 7. Runde wird der Rang geteilt.
Termine siehe Terminkalender SV Reutlingen, Seite 16/17.
Turnierleiter : Andreas Feustel

Philipp Jetter bei "Spiel & Spass mit Schach",  Foto AF
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Aus Zeitschrift „Jugendschach“,
Ausgabe 2007/08, Beitrag von
I S R K l a u s D e v e n t e r ,
teilw. gekürzt:

Gestern traf ich einen Schieds­
richter­Kollegen, der mich frag­
te, ob bei der Verwendung von
elektronischen Schachuhren in
Blitzturnieren das zuerst gefalle­
ne Blättchen entscheidet, weil
dies von solchen Uhren unbe­
stechlich festgehalten wird. Das
brachte mich auf die Idee, gene­
rell etwas über gefallene Blätt­
chen zu schreiben.
.... Ausgangspunkt der Betrach­
tung sollen die allgemeinen Tur­
nierbestimmungen sein.

Im Turnierschach müssen inner­
halb einer vorgegebenen Zeit
eine bestimmte Anzahl von Zü­
gen oder die gesamte Partie ge­
spielt werden. .... Ist die vorge­
gebene Zeit restlos verbraucht,
ohne dass die vorgeschriebene
Zahl an Zügen ausgeführt wur­
de, verliert der betreffende Spie­
ler die Partie.

So weit die Grundzüge, die man
in Artikel 6.10 der FIDE­Regeln
nachlesen kann. Schaut man
sich die Regeln genauer an,
stellt man fest, dass es in Wahr­
heit komplizierter ist. Es fängt
damit an, dass in Art. 6.10
gleich noch ein Ausnahmetatbe­
stand zu finden ist. Kann der
Gegner in keiner denkbaren
Zugfolge (Hilfsmatt!) mehr
mattsetzen, weil ihm dazu das
erforderliche Material fehlt, ist
die Partie remis. Hauptanwen­
dungsfall ist der blanke König
des Gegners.
In der Praxis viel wichtiger ist
Art. 6.9 der FIDE­Regeln:
„Das Fallblättchen gilt als gefal­
len, wenn der Schiedsrichter
dies beobachtet oder einer der
Spieler zu Recht darauf hinge­
wiesen hat".
Das Fallen des Blättchens für
sich genommen beendet die Par­
tie also nicht, vielmehr muss ein
Spieler dies reklamieren oder
der Schiedsrichter es beobachtet
haben. Fehlt es hieran und geht
die Partie weiter, dann kann es
durchaus sein, dass die Partie

Regelkunde ­ Zeitüberschreitung
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anderweitig beendet wird, etwa
durch eine Remisvereinbarung
oder durch Matt. Bleibt der
Blättchenfall unbemerkt und
wird die nächste Zeitperiode er­
reicht, indem beispielsweise bei­
de Spieler die vorgeschriebenen
40 Züge ausführen, ist es auch
nicht mehr möglich, nachträg­
lich auf Zeitüberschreitung zu
erkennen.
Etwas anderes gilt nur dann,
wenn der Schiedsrichter das fal­
lende Blättchen wahrgenommen
hatte, aber nicht schnell genug
ans Brett kam. Dann hatte er die
Zeit Überschreitung ja beobach­
tet und entscheidet deshalb auf
Partieverlust, auch wenn danach
weitere Züge geschehen sind
oder eine Remisvereinbarung
erfolgt ist.
Aus Art. 6.9 der FIDE­Regeln
ergibt sich ferner, dass nur die
beiden Spieler und der Schieds­
richter, aber kein anderer, das
gefallene Blättchen ansagen
darf. Auch die beteiligten Mann­
schaftsführer müssen sich darauf
beschränken, den Schiedsrichter
darauf aufmerksam zu machen,
dürfen aber nicht selbst rekla­
mieren. Ein Zuschauer, der laut­

hals „Blättchen" in den Turnier­
saal kräht, wird vom Schieds­
richter an die frische Luft beför­
dert. Allerdings kann er danach
das gefallene Blättchen nicht
ignorieren, wird also seinerseits
auf Zeitüberschreitung erken­
nen.
Der dadurch anscheinend
benachteiligte Spieler darf sich
nicht beklagen, denn der
Schiedsrichter hätte ja selbst das
gefallene Blättchen erkennen
müssen (kann aber halt auch
nicht an zwei Stellen zur glei­
chen Zeit sein).
Was passiert nun, wenn zuerst ­
unbemerkt ­ das eine und später
auch das andere Blättchen fällt?
Dann muss der Schiedsrichter
versuchen festzustellen, welches
Blättchen zuerst gefallen ist. Ist
ihm dies nicht möglich, hängt
im Turnierschach die Antwort
davon ab, in welcher Zeitperio­
de sich die Partie befindet. In
der letzten Zeitperiode ist die
Partie remis, davor wird sie ein­
fach fortgesetzt.
Beispiel: Die Bedenkzeit beträgt
40 Züge in 2 Stunden, weitere
20 Züge in einer Stunde und 30
Minuten für den Rest der Partie
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(alte Bundesligabedenkzeit).
Sind beide Blättchen nach dem
37. Zug unten, ohne dass dies
reklamiert wurde, dann geht die
Partie weiter, als wäre nichts ge­
schehen. Befinden sich die Spie­
ler in der letzten Zeitperiode,
auch Endspurtphase genannt,
weil alle verbleibenden Züge der
Partie in dieser Zeitperiode aus­
zuführen sind und fallen beide
Blättchen, wird die Partie für re­
mis erklärt. ....
Ganz anders ist die Situation im
Schnellschach und im Blitz­
schach. Dafür gibt es zwei
Gründe. Zunächst darf nunmehr
auch der Schiedsrichter ein ge­
fallenes Blättchen nicht ansa­
gen. Daraus folgt, dass nur die
Spieler selbst Zeitüberschreitung
reklamieren dürfen. Und dafür
schreibt Anhang B8 zur den
FIDE­Regeln eine bestimmt
Form vor: Wer Gewinn durch
Zeitüberschreitung reklamieren­
will, muss die Uhren anhalten
und das eigene Blättchen muss
dann noch oben sein. Das wird
auch von erfahrenen Spielern oft
übersehen. Wer einfach nur  „
Zeit" ruft und sich freudestrah­
lend wegen des gewonnenen
Punktes feiern lässt, erlebt viel­

leicht ein böses Erwachen, wenn
seine Uhr noch läuft und das ei­
gene Blättchen kurze Zeit später
auch fällt: Die Partie ist remis,
auch wenn alle Zuschauer ein­
schließlich des Schiedsrichters
genau gesehen haben, wessen
Platte zuerst fiel.
Die FIDE­Regeln sind streng
und eindeutig: „Dem Antrag
wird nur stattgegeben, wenn
nach Anhalten der Uhren das
Fallblättchen des Antragstellers
noch oben und das seines Geg­
ners gefallen ist." Zwar regist­
riert die elektronische Uhr, wer
zuerst die Zeit überschritten hat.
Angesichts der klaren Fassung
der Regeln besteht aber kein
Raum für eine einschränkende
Auslegung. Das rechtzeitige
Anhalten der Uhr ist Wirksam­
keitsvoraussetzung für eine er­
folgreiche Reklamation auf Zeit­
überschreitung. Fehlt es daran,
ist die Partie remis, ganz gleich,
mit welcher Uhr gespielt wurde.
ISR Klaus Deventer

PDF created with pdfFactory Pro trial version www.pdffactory.com



30

Der Vorstand des Schachvereins Reutlingen e.V.
nach der Hauptversammlung vom 27.04.2007

1.Vorsitzender Dr.Oliver Maas, Chemiker 0711­ 65540076
2.Vorsitzender Dr.Oliver Breitschädel, Physiker 07121­367731
Kassierer Günter Jeske, Rentner 07121­87626
Schriftführer Peter Flohrs, Rentner 07121­503831
Spielleiter Winfried Schönenborn, Dipl.Ing. 07128­30316
Turnierleiter Philipp Jetter, Student 07121­509942
Jugendleiter Andreas Feustel, Dipl.Physiker 07121­506059
Materialwart Jürgen Erler, Dipl.Ingenieur 07121­321412
Kassenprüfer B.Staufenberger, Dipl.Betriebswirt 07121­346019
Senioren Hans Pietsch, Rentner 07121­23890

Jozsef Barta 2154 Bernd Staufenberger 2081
Thomas Frey 2129 Frank Hablizel 2052
Oliver Maas 2106 Andreas Junginger 2044
Oliver Breitschädel 2084 Winfried Schönenborn 2011
Andreas Feustel 2084 D. Schlemminger 1866

ELO Wertungen Stand September 2007
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DWZ­Liste (Stand 15.09.2007)
Frey, Thomas 2013 ­ 66
Maas, Oliver 1989 ­ 45
Breitschaedel, O. 1964 ­ 43
Klaffke, Frank 1955 ­ 11
Staufenberger, B. 1941 ­ 58
Hablizel, Frank 1897 ­ 96
Keck, Wolfgang 1844 ­ 18
Junginger, Andr. 1835 ­ 75
Liebert, Wolfgang 1782 ­ 42
Ziese, Peter 1777 ­ 45
Seynstahl, Peter 1751 ­ 15
Flohrs, Peter 1746 ­ 33
Jetter, Philipp 1738 ­ 34
Schönenborn, W. 1738 ­ 44
Tröge, Roland 1690 ­ 46
Tschekasin, V. 1681 ­ 13
Feustel, Andreas 1674 ­ 35
Huff, Ulrich 1666 ­ 37
Fischer, Lothar 1660 ­ 23
Csillag, Andreas 1647 ­ 35
Schlemminger, D. 1642 ­106
Laade, Günter 1630 ­ 40
Mlinar, Stjepan 1607 ­ 33
Rapp, Fred Reiner 1586 ­ 23
Portscheller, N. 1585 ­ 32
Fischer, Pascal 1581 ­ 32
Erler, Jürgen 1551 ­ 7

Deaconu, Jon 1542 ­ 9
Mückl, Peter 1516 ­ 31
Panos, Konst. 1462 ­ 3

Pion, Mathias 1454 ­ 7
Hermann, Oswald 1416 ­ 8
Spannenberger,H. 1406 ­ 16
Lehmeier, Arni 1400 ­ 6
Hohloch, Peter 1381 ­ 21
Petersen, Oliver 1375 ­ 9
Finckh, Konrad 1374 ­ 35
Pietsch, Hans 1370 ­ 35
Pion, Stefan 1364 ­ 10
Jeske, Günter 1362 ­ 32
Danka, Vladimir 1360 ­ 12
Jetter, Florian 1348 ­ 20
Hildenbrand, M. 1348 ­ 2
Wittek, Patrick 1288 ­ 11
Berth, Peter 1282 ­ 25
Luik, Martin 1259 ­ 6
Baur, Klaus­Dieter 1221 ­ 15
Stoll, Michael 1143 ­ 3
Klein, Eberhard 1134 ­ 25
Dimitriadis, Pavlos 1098 ­ 8
Maier, Manuel 1065 ­ 8
Werner, Julian 908 ­ 1
Fuss, Jan 847 ­ 3
Kuttler, Christian 767 ­ 1
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